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Gleichzeitiges Anheizen und Ventiliren . Wir wollen noch den Fall

behandeln , wenn während der Anheizung auch gleichzeitig ven -

tilirt wird . Auch wollen wir annehmen , dass die Umschliessungs -
flächen theils aus Mauern , theils aus Glasfenstern bestehen .

Es sei F die Mauerflächen , Fi die Fensterflächen , k der Wärme⸗

durchgangscoeffizient für die Mauer , k. der Coeffizient für den

Durchgang der Wärme durch die Glasfenster , 1 die Luftmenge in

Kilogrammen , welche in jeder Stunde durch die Ventilationsein -

richtung dem Raum im erwärmten Zustand zugeführt , und in jeder
Stunde abgeleitet wird , „ die Temperatur der zugeleiteten Luft ,

zur Zeit t die Temperatur der entweichenden Luft . Wir wollen

auch noch annehmen , dass der Raum auch noch durch eine Ofen -

heizung stündlich W Wärmeeinheiten erhalte .

Unter diesen Umständen wird die Aufgabe durch folgende
Gleichungen charakterisirt :
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Der Gleichung ( 1) wird entsprochen , wenn man setazt :

u A ＋ BX EDe ( Ccos xXx＋ Desin Y 0

Hieraus folgt , weil für z2o , u = 4 und für xS e, u = O wWer-8
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Durch Differenziation von ( 7) erhält man
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demnach :
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Vermittelst dieser Ausdrücke (9) und (12) wird die Gleichung ( 3) :

( Csin 4e D cos ueba
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Da diese Gleichung für jeden Werth vontt bestehen muss ,
hat man :
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Hieraus folgt :
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Vermittelst ( 8) und ( 11) wird die Gleichung ( 4) :

ꝘτνAa — 5 8 8). ( 15 )

Das Differentiale dieses Ausdruckes nach t gibt :
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( 15) und ( 16) in (50) eingeführt , findet man :
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Da aucli diese Gleichung für jeden Werth vonlt bestehen soll ,

s0 hat man :
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Hieraus folgt :
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oder weil 6 al ist :
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D 7¹ Lea uαν = uceÆτ Kki F. )

Setzt man ( 14) gleich ( 18) , so ergibt sich für à die transcen -

dente Gleichung :
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Setzt man zur Abkürzung
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Hieraus folgt :
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Nun handelt es sich abermals um die Einführung des Initial -

Zustandes .

Behandelt man auch in diesem Falle die Differenzialgleichung
nach dem von Polsson gelehrten und Seite 401 angewendeten Ver -

fahren , so gelangt man auch hier zur Gleichung ( 38) , Seite 402 ,
und man findet , dass auch hier die in der grossen Klammer der

Gleichung ( 38) enthaltenen trigonometrischen Ausdrücke verschwin⸗

den , dass dagegen
b — b— ]mi ＋ ͤm ι

e

und man findet statt der Gleichung ( 41) , Seite 403 :
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Für t o soll σνο , mithin E αο = ( A＋ BY werden ,
daher erhält man :
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Durch Elimination von 5 folgt aus diesen zwei Gleichungen :
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Setzt man für das allgemeine 6 und à die individuellen Werthe
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6, und 4 , s0 verschwindet das Summenglied welchem 4 = i ent -

spricht ; wir erhalten daher :
8 E

IKxuEꝗl itſigν — A ＋BYIXIdx

0 0

und wenn man
Xi = Di ( mi cos A1 Xx ＋ sin di1 )

—tt
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setzt ,
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und hieraus folgt endlich :
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Aus den Gleichungen ( 13) und ( 17) findet man für A und

folgende Werthe :
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Hiermit ist unsere Aufgabe in analytischer Hinsicht gelöst und

es kommt nun weiter darauf an , die Lösung für praktische Rech -

nungen zu vereinfachen , was durch eine angenäherte Auflösung der

transcendenten Gleichung geschehen kann .

Auflöſung der transcendenten Gleichung . Diese Gleichung ( 23) ist :
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